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SV Görmin startet verspätet in die
Saison: Derby gegen Greifswald steht an

Der SV Görmin startet am Samstag in die neue
Landesklassen-Saison mit einem Heimderby gegen FSV

Blau-Weiß Greifswald.

Am Samstag um 14 Uhr beginnt für die Fußballer des SV Görmin
mit einem Heimspiel das Abenteuer in der neuen Landesklassen-
Saison. Nach einer Woche voller Vorfreude und Ungewissheit
aufgrund von Personalsorgen, die sogar zur Absage ihres ersten
Pokalspiels gegen den Güstrower SC führten, können die Spieler
endlich auf das Spielfeld zurückkehren. Das Derby gegen den
FSV Blau-Weiß Greifswald ist mehr als nur ein Spiel; es ist der
Auftakt einer neuen Meisterschaftsserie in Staffel II, und die
Motivation der Mannschaft ist bemerkenswert hoch.

Achim Schult, der Sportliche Leiter des SVG-Teams, äußerte sich
optimistisch über die Verfassung des Teams. „Diesmal dürften
fast alle Spieler an Deck sein“, sagte er. Diese erfreuliche
Entwicklung in Bezug auf den Kader lässt auf eine spannende
Begegnung hoffen. Schult ist fest davon überzeugt, dass seine
Jungs alles geben werden: „Ich erwarte ein enges und
umkämpftes Match.“ Die Vorfreude auf das Duell gegen die
Greifswalder, die in der vergangenen Saison aus der Landesliga
abgestiegen sind, ist greifbar.

Rückblick auf das letzte Aufeinandertreffen

Das letzte Duell zwischen den beiden Teams fand im Februar
2024 in Form eines Testspiels statt, das die Görminer mit einem
klaren 4:0 für sich entscheiden konnten. Während solche



deutlichen Ergebnisse im Pflichtspiel-Kontext eher selten waren,
endeten die letzten Pflichtspielbegegnungen in der Landesliga-
Saison 2022/23 ziemlich ausgeglichen. Das Hinspiel in
Greifswald endete torlos, während das Rückspiel in Görmin ein
spannendes Unentschieden von 2:2 hervorbrachte.

Die Vorbereitungsphase kann man ebenfalls als gemischt
bezeichnen. Die SVG-Spieler schlossen ihr Training mit einer
1:3-Niederlage gegen Rot-Weiß Wolgast ab. Zuvor hatten sie ein
starkes 3:0 gegen Traktor Dargun eingefahren, mussten aber
auch eine knappe 0:1-Niederlage gegen den Grimmener SV
hinnehmen. Ein 3:3 gegen die SG Stahl Wittstock rundete die
Vorbereitungen ab und zeigte, dass im Team sowohl Stärken als
auch Schwächen bestehen.

Parallel dazu haben die Greifswalder ebenfalls einen intensiven
Vorbereitungszeitraum durchlebt. Nach einem misslungenen
Start, wo sie gegen Rot-Weiß Wolgast 2:4 verloren, konnten sie
sich im Spiel gegen den SV Traktor Dargun mit einem 2:0-Sieg
rehabilitieren. Es bleibt abzuwarten, welche Lehren beide Teams
aus ihren Vorbereitungsspielen gezogen haben und wie sich dies
am Samstag auf dem Platz auswirken wird.

Ein wichtiges Ereignis für beide
Mannschaften

Das bevorstehende Derby gegen den FSV Blau-Weiß Greifswald
hat sowohl für die Görminer als auch die Greifswalder eine
besondere Bedeutung. Für die Görminer ist es der Startschuss in
die Saison, in der sie zeigen möchten, dass sie aus den letzten
Herausforderungen gelernt haben. Die Greifswalder hingegen
sind motiviert, sich in der neuen Konkurrenz zu beweisen und
ihren Platz in der Landesklasse zu festigen. Solche Begegnungen
sind für beide Teams entscheidend, um das eigene
Selbstvertrauen und den Teamgeist zu stärken.

Was bleibt zu erwarten? Ein spannendes Match zwischen zwei
Rivalen, die alles geben werden, um in der neuen Saison einen



erfolgreichen Start hinzulegen. Fans können sich auf ein
emotionsgeladenes Spiel freuen, das nicht nur um Punkte,
sondern auch um Ehre und stolz geht. In dieser frühen Phase der
Saison könnte der Ausgang des Derbys bereits eine Richtung für
die weitere Spiele geben.

Die Begegnung zwischen dem SV Görmin und dem FSV Blau-
Weiß Greifswald hat nicht nur für die Spieler, sondern auch für
die Fans eine große Bedeutung. Solche Derbys sind oft von
Emotionen geprägt und versprechen ein spannendes
Fußballerlebnis. Der historische Rivalität zwischen den beiden
Mannschaften lässt sich bis in die frühen 2000er Jahre
zurückverfolgen, als sie sich in verschiedenen Ligen begegneten
und ihre Spiele häufig in einem intensiven Wettkampf
ausgetragen wurden.

In jüngerer Vergangenheit konnte der SV Görmin einige
entscheidende Siege gegen Greifswald verzeichnen, was dem
Team zusätzliches Selbstvertrauen gibt. Die Atmosphäre vor
einem Derby ist für alle Beteiligten besonders. Fans und Spieler
fiebern dem Spiel entgegen, und die Vorfreude auf einen
spannenden Schlagabtausch ist spürbar.

Statistische Kennzahlen zur aktuellen
Saison

Die aktuellen Statistiken belegen, dass der SV Görmin in der
letzten Saison eine durchschnittliche Anzahl von 2,3 Toren pro
Spiel erzielte, was auf eine offensive Spielweise hinweist. Im
Vergleich dazu schoss der FSV Blau-Weiß Greifswald lediglich
1,5 Tore pro Spiel, was auf Schwierigkeiten in der Offensive
schließen lässt. Das zeigt sich auch in den direkten
Begegnungen, in denen Görmin oft dominierte.

Die letzten fünf Pflichtspiele des SVG endeten mit einem Sieg,
einem Unentschieden und drei Niederlagen, während die
Greifswalder in diesem Zeitraum zwei Unentschieden, zwei
Niederlagen und einen Sieg verbuchen konnten. Solche Daten



sind entscheidend für Trainer und Spieler, um die Stärken und
Schwächen der Gegner zu erkennen und ihre Strategien
entsprechend anzupassen. Für Fans bieten diese Statistiken eine
Grundlage für Gespräche und Diskussionen über die
Leistungsfähigkeit der Teams während der Saison.
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